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Hintergrund 
Auf einen Blick 

• Die KODA hat 36 Mitglie-
der: 18 Dienstnehmervertre-
terInnen werden alle 5 Jahre
von den kirchlichen Mitarbei-
terInnen direkt gewählt. Die
18 DienstgebervertreterIn-
nen werden von der
Freisinger Bischofskonfer-
enz berufen. 

• Tarifregelungen kommen
durch Beschlüsse zustande
(2/3-Mehrheit) und müssen
danach noch von den jewei-
ligen Bischöfen in Kraft
gesetzt werden. 

• Gesammelt sind die Rege-
lungen im ABD (Arbeits-
vertragsrecht der Bayer-
ischen (Erz-)Diözesen.) 

• Die Bayerische Regional-
KODA regelt das Tarifrecht
(Arbeitsvertragsrecht) der
ca. 50.000 ArbeiterInnen
und Angestellten der ver-
fassten katholischen Kirche
in Bayern. 

• Zur  verfassten Kirche zäh-
len alle Einrichtungen mit
Ausnahme der Caritas und
ihrer Fachverbände. 

• Weitere Infos unter: 
www.kodakompass.de  
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Mitarbeiter unterstützen 
Bischöfe 

Der Religionsunterricht muss im vollen Umfang erhalten 
bleiben. So die Arbeitnehmervertreter in der 
�Bayerischen Regional-KODA�, der kirchlichen 
Tarifkommission. Mit einer Postkartenaktion wollen sie 
ihre Bischöfe unterstützen. 
Die Vertreter von 50.000 kirchlichen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern erklärten, die von der Staatsregierung 
geplante Kürzung des Religionsunterrichts um 1/3 in den 
Jahrgangsstufen 3 und 4 sei ein Angriff auf einen 
zentralen Bereich kirchlicher Arbeit. 
In der Grundschule werden entscheidende Grundlagen in 
der Persönlichkeitsentwicklung und für den Umgang 
miteinander gelegt. Die Kinder brauchen in diesem Alter 
Zeit um mit ihren Fragen und ihren Problemen zu Wort 
zu kommen. �In den 3. und 4. Klassen muss es um mehr 
gehen, als nur um Auslese für die weiterführenden 
Schulen�, so Dr. Joachim Eder, Sprecher der kirchlichen 
Arbeitnehmervertreter.  
Mit einer Postkartenaktion unter dem Motto �für die 
Kinder, für die Religionsunterricht� sollen die Bischöfe 
bei den anstehenden Verhandlungen mit der 
Staatsregierung unterstützt werden. In den nächsten 
Wochen werden die kirchlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aufgefordert, dem Kultusministerium die 
�rote Karte� zu schicken.  
 

Für Rückfragen sind erreichbar: 
Manfred Weidenthaler, 0 80 34/40 84 
Dr. Joachim Eder, 0 85 07/92 20 80 
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